
Manager des Monats 
Tolle Auszeichnung für die Firma Will-Reisen 
 

 
 
Erfreut war man bei der Firma Will-Reisen, als man informiert wurde, dass die beiden 
Geschäftsführer Heinz und Alexander Will von einer der bedeutensten deutschen 
Fachzeitschriften im Omnibusgewerbe zu den Managern des Monats ausgezeichnet wurden. 
Die Fima wurde später durch einen Standort in Zeil am Main und im Jahr 2010 in Haßfurt 
erweitert. 
 
Nachdem der Fernsehsender SAT.1 bereits im November 2010 eine einstündige Reportage 
über den Familienbetrieb, der neben Linien- und Reiseverkehr, auch einen 
Entsorgungsfachbetrieb und einen Nutzfahrzeughandel betreibt, ausstrahlte, konnte man 
jetzt feststellen, dass auch die Fachpresse durch diese Auszeichnung diese Leistung als 
außerordentlich würdigt. 
 
Der Titel Manager des Monats wird seit 1993 vergeben. Es sind Menschen, die direkt oder 
indirekt mit der Busbranche in Verbindung stehen, mit Ideen und Innovationen Akzente 
setzen und dafür sorgen, dass das Image der Bustouristik steigt und die Zahl der 
Busreisenden immer größer wird. Manager des Monats waren u. a. auch schon Frank 
Zander, Michael „Bully“ Herbig und Udo Jürgens. 
 



Die Firmenphilosophie der Wills umfasst Leistungsfähigkeit, Flexibilität, Innovation, 
„Dienstleistung leben“, Service für den Kunden und soziales Engagement und kommt mit 
dieser Auszeichnung besonders zur Würdigung. 
 
Die Ernennung zum Manager des Monats und die Fernsehreportage geben wieder, dass man 
auch im ländliche strukturierten Raum durch entsprechende Innovation und 
Leistungsfähigkeit in der großen, weiten Welt Anerkennung finden kann. Da sind sich beide 
Geschäftsführer einig. 
 
Die Firma Will war auch auf der IAA Nutzfahrzeugausstellung in Hannover mit eigenen Stand 
vertreten. 
Durch den Nutzfahrzeughandel der Fima Will wird auch direkt und indirekt der 
Fremdenverkehr gefördert. Durch den stetigen Verkauf von gebrauchten Nutzfahrzeugen 
lernen viele fremde Busunternehmen die Region Haßberge näher kennen. Dadurch konnten 
auch schon mehrerer Busgruppen in den Landkreis vermittelt werden. 
 


